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Provtnzialklatt
der badische » Pfalzgrafschaft

l -sro . 32 . Mittwochs den 6ken August 18v6.

Landes « Verordnungen .

, ) Urlaubs - Lrtheilungen - er Staatsdiener betr .

pj
» Sn der Verordnung vom arten Funk 1804 .
( Reg . Blatt N ° . 25 . , Proviuzialblatt N 0. 28 )
lst zwar den Präsidenten und Direktoren der
Landeskollegien erlaubt worden , den zu ihrem
Departement gehörigen Räihen , und Sub¬
alternen , auch Landes « Bediensteten , wenn sie
nicht außer Land gehen , einen qwdckentlichen
Urlaub zu ertheileu ; es ist aber zugleich be¬
fohlen worden , daß wenn ei » Diener außer
Lands gehen wolle , sein Gesuch m !t einem
Kollegial - Antrag begleitet , zur Resolutions -

Fassung anher gegeben werden müße . Des¬
sen ungeachtet sind häufig Fälle vorgekom -
men , wo die Diener , welche außer Lands zu
gehen willens sind , ihre Urlaubsgesuche un «
mittelbar mit Uebergehung ihrer Kollegien ,
oder vorgesezten Stellen dahier übergeben ,
wo man dann nicht immer ermessen kann , ob
der gebekhene Urlaub ohne Nachtheil deö Ge¬

schäftsgangs gerade in dem Augenblik ertheilt
werden könne . ES wird daher hiemit wieder¬
holt verordnet , daß solche Diener ihr Urlaubs¬
gesuch unmittelbar bet ihren Kollegien , oder
vorgesezten Stellen einzureichen , und diese
solche mit einem Antrag über die Thunlich -
keit der Bewilligung begleitet , etnzusenden
haben , widrigenfalls jeder zu gewarten hat ,
daß solche Gesuche an ersagte Behörden zur
Antragserstattung remittirt werden , welchen
Zeitverlust und Aufenthalt sich sodann jeder
selbst beimessen mag . Verordnet Karlsruhe ,
km kurf . geheimen Rath , den rzten Juli
1806,

b) Einrichtung der Briefe nach Frankreich , zu
Ersparung übermäßiger Postporrokostcn betr .
Da bekanntlich in den kaiserl . sranz . Staa «

temdas Postporko nichtnurnach dem Gewicht
der Briefe , sondern auch um ein Beträchtliche¬
res höher ist als in Deutschland , so werde «
hiermit alle Obern - und Untern - Landesstelle »
angewiesen , bei ihren Dienstkorrespondenze «
mit kaiserl . sranz . Behörden , besonders aber
ln solchen Fällen , wo die Parthlen , eS sek
nun dlesselts oder jenseits Rheins , die Ko¬
sten zu tragen haben , sich deö feineren Brief¬
papiers zu bedienen , auch durch Zusammen »
rüskung der Worte und Zeilen , jedoch ohne
Abbruch der Deutlichkeit , und auf jede ande¬
re thunllche Weise , besonders durch Vermei¬
dung leerer Blätter , für die Leichtigkeit der
Briefe zu sorgen , indem schon Fälle vorge¬
kommen sind , dag von jenseitigen Behörde «
über den , durch gewichtige Briefe den Par -
thlen zugcgangenen großen Kostenbetrag Be¬
schwerde geführt worden ist , auch die Briefe
selbst nicht angenommen worden , sondern un «
auSgeldSt liegen geblieben oder retour gegan¬
gen sind . Verordnet im kurfürstl . geheime «
Rarh den igun Juli 1806 .

Rechtsbelehrung .
Dahier ist vorgekomme » , daß hier und da

Aemter in der durch die Obergerichts - Ord¬
nung § . 7Z > bestimmten Formul ihre Zwischen -
Bescheide fassen , in der löblichen Absicht , da¬
durch die langweilige und kostspielige Zwischen »
Auftritte der Appellationen über Beweiö - Auf -
lagen zu umgehen , daß hingegen hier und da
diese Befugniß ihnen bestritten , mithin sol¬

len Iwischtnmthellen daS Recht der Jnap -
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pellabLität abgrsprochen werden will. Um
nun hierüber eine , der Intention des Gesez-
geberS gemäße Einförmigkeit einstweilen , bis
« ine neue Ur ler . Gerichts » Ordnung si . sicher
begründen kann , so viel möglich zu fördern ,
wird andurch bekannt gemacht , daß da , so¬
wohl wo vorhin gar keine Unter- Gerichtsord-
nung vorhanden war , als ' da , wo deren je¬
doch nur von alten Zeiten her etwa vorhan¬
den sind , immerhin der Unter » Gerlchtspro«

eß , so lange nicht Ausnahmweise eine schrift-
iche Handlung durch Auwälde wegen Wich¬

tigkeit der Sache .gestattet werden muß , wo
alsdnm auch die Ober- Gerichts - Ordnung
dem Richter und den Anwälden als Nokm
dieses schriftlichen AmtsprozesseS dienet , als
«in ganz summarischer Prozeß anzusehen sei,
wobei es lediglich auf die wesentliche Stücke
zur RechtS « Erörterung und keineswegs auf
Irgend einige besondere Förmlichkeiten in der
Verhandlungsart ankomme , und wobei die
Dispositionen älterer Unrer - GerichtS - Ordnun¬
gen nur «iS Fingerzeige , wie ein Prozeß or¬
dentlich geführt werden könne , nicht aber als
eine , den Richter in dt« jedesmalige Beob¬
achtung dieser Schranken einbannende Vor¬
schrift zu betrachten , und im Hauptwesrn im¬
mer der abkürzenden Disposition der Olemen-
tina Lila de verb. siguit. über die Behand¬
lung der summarischen Prozesse vom Unter¬
richtet nachzugehen sei. Gleichwie demnach
der Richter an gewisse Sätze der Verhand¬
lung und an «ine Htntersetzung zum Recht
nicht gebunden ist , sondern durch eigen e Zwt-
schenfragen die Verhandlungen der Parkhiren
zur Klarheit leiten , und , sobald die Sache
ihm zur Entscheidung klar ist , mit dieser Vor¬
gehen kann , eS mag in mehr oder weniger
Sätzen , als gewöhnlich , die Verhandlung
zerfallen seyn , und bei dem Kläger oder Be¬
klagten daS lezte Wort gestanden haben : so
ist er allerdings aurv befugt, ja «S ist als
löblich anzusehen , daß er seine Zwischen- Be¬
scheide nicht als Rechts- Entscheidungen , son¬
dern als bloße richterliche Anweisungen zur
Leitung der- Parrhieen faste , und versteht eS
sich nachmals von selbst , daß , wo er dieses
grthan hat , auch seine Anweisung für «ine

die Rechtskraft beschreitende Entscheidung nie¬
mals al gesehen , mithin eine , in der Inten¬
tion des Richters nicht gelegene Kraft ihr nicht
zugemeffen werden könne , und weder ihn selbst
hindere , hlnrennach einer besseren Uebrrzeu »
gung bei der endlichen Entscheidung Statt zu
geben , noch eine» Oberrichter berechtige , zu»
vor schon die Sache durch - Rechtsmittel an
sich erwachsen zu laßen . Es gilt mithin der
§. 73 . der Ober - Gerichts- Ordnung denen Un¬
ter- Gerichten nicht so weit , daß sie absolut ln
der Form bloßer Auwelsungen ihre Beweis-
Auflage einzukleiden schuldig seien . sondern
daß hierüber , in GemäSheit der gemeinen
Recht » , ihnen noch zut Zeit freie Hand bleibe,
obwohl sie ln den meisten Fällen wohl thun
würden , diese Form anzunehmen, hingegen
bindet sie den Ober - Gerichten allerdings dle
Hände, daß da , wo ein Unterrlchter diese
Form gewählt hat , sie auch solchen Urtheilen
keine andere Kraft und Wirkunganweisen kdn »
nen , als welche durch den dort geäußerte«
gefezgeberlschen Willen dieser Form eigen er¬
klärt Ist , sie mithin nicht befugt find , dar¬
über Rechtsmittel an sich erwachsen zu laßen,
ehe der Unterrlchter nach Befolgung solcher
Anweisungen seine endliche Meinung Ent»
scheldungSwelseden Parrhieen hinaus gegeben
hat . Verordnet im kurfüi stl . geheimen Rath
den 2Zten Juli 1806 .

Berichtigung .
ES wird hiermit den betreffenden kurfürstl .

Stellen bekannt gemacht , daß dle In dem
Regierungsblatt Nro . 12. vom lzken Mal
(Provinstalblatt Nro 22 . vom 28« » Mal)
a . c . befindlichelandesherrliche Kundmachung ,
dle wegen gefangen elngelieferrer Soldaten
aufgehende Thurn - AtzungS- und Transport«
Kosten betreffend , ein Erpeditionöfehler ein¬
geschlichen ist , indem es starr dcS dort benann¬
ten OrtSEpfenbach, Eschelbach heiße» soll.
Ex Cons . Secret. am 24tcn Juli >806.

Provinzial - Verordnung .
Die Verrechnung der AmrSsportelnbctr.

( B . G . N. 2^53. ) Sämtliche Aemter
werden hlemit angewiesen in den Fällen, in



welchen ffeSpacid « Aufträge von hieraus er»
halten , die gewöhnlichen Amtssporteln zur
herrschaftlichen Sportelkasse unmittelbar zu
verrechnen , und zu erheben , und nur jene
Diäten , welche den Beamten zum eigenen
Bezüge gebühren , zur Dekretur anher zu ver¬
zeichnen . Verfügt im kursürstilchen Hofge¬
richt der badischen Pfalzgrasschast . Mann¬
heim am Uten Juli i8ob .

Courtln .
Wolfs . . Vstt . Dietz , Sekr .

Bekanntmachungen .
( N . zr «-6 . 1. 8 . ) Durch ein Schreiben der

königlich - baierschen Polizei « Direktion zu Mün¬
chen vom ryten v . M - ist der dahtesige Po¬
lizeibehörde die Nachricht errheilet worden ,
daß der berüchtigte Räuber Joseph Weiß ,
vulgo Forstnerastel , zu Gran in Ungarn ,
« verein Kaffeehaus errichtet hatte , mit fei¬
nem Weibe . und mehreren andern Personen
arrerirt worden sei . Da hiedurch die wettere
Fortsetzung einer amtlichen Spähe aufhdrl ,
so wird solches sämtlichen Behörden der Pfalz¬
grafschaft hiedurch bekannt gemacht . Mann¬
heim den iten August 1806 .

Kurf . Hofrath der badischen Pfalzgrafschaft .
V <ir. Kesster .

( A . N . 2004 .) Dermdg elngelangten für »
fürstl . HofrathS » Beschlusses ci . «i . Mannheim
den zoten Juni 1806 . R . No . 4495 . sind die
ausgetretene und nicht mehr rükgekehrte Ste¬
phan Seitz und Georg Appel von Leimen ,
dann Johann Ptazolo von Sandhaufen , und
Friedrich Wittmann von Eppelheim , ihres
Vermögens - undUnterthanenrechtS verlustiger
erkläret , sohin auS gelammten kurbadischen
Landen unter der auf Wieverbekreten gesezten
Zuchthausstrafe verwiesen worden ; welche -
htemit zu Jedermanns Wisse,sschast öffentlich
bekannt gemacht wird . Heidelberg den rzren
Juli 1806 .

Kurfürstlich badisches Amt Ober - Heidelberg
Etrinwarz . C . A . Heim .

DümgS .
Auf dem am ayten vorigen MonarS zu

Tchrießhkim statt gehabten Viehmarkt « wur¬
den 17 Pferdes 96 Ochst« , und 28Kührver «

24Z
kauft , und daraus n,zrz st . zr kr . erlöset ;
welches hiedurch bekannt gemacht wird . Hei »
delberg am iten August 1806 .

Kurbadisches Amt Unterheidelberg .
Nestler . Rettlg .

Der vom Oberamt Nötteln eingeliefert «
Johann Jäußltn » von Mutenz , Kanton -
Basel , ist wegen Diebstahl und gebrochener
Landesverweisung seit dem zrten Juli 1805 .
in dem hiesigen Zuchthause gefänglich ver«
wahrt gewesen , und heut« nach erstandener
einjähriger Strafzeit wieder emlaßen , und
der diesseitigen Kuriande verwiesen worden .

Lignuiemont . Dieser Mensch ist 28 Jahre
alt , von Statur fchlankz Schuh Z Jost groß ,
hat ein länglicht glattes Gesicht , gelbiichte
Augen , etwas lange istafe , rothfarbigte
Wangen , kleinen Mund , bloude Haare und
Aügenbraunen , rdthlichten Bart , sp 'zigeS
Kinn und hohe Stirn . Seine bei der Ent «
laßung angehabte Kleidung bestund in einem
schwarz halbleinenen Rok , rothem tuchenen
Brusttuch , langen schwarzen Zwllchhosen ,
Schuhen mit Riemen gebunden und dreieckig«
tem Hut . Bruchsal den zoten Juli 1806 .
Kurfürstlich badische Zuchthaus - Verwaltung .

C , H. Eisenlvhr .
Da di« Zeit zur Bezahlung der Herrschaft«

lichen Schatzung für das Quartal vom azten
April dis 2Zten Juli l. I . «intritt , so wird
Jedermann erinnett , genannte Gelder läng »
stenS bis zum 8ten deS kommenden Monats
August an dir einschlägigen Sch >rtzungS« Em¬
pfänger Hrn . Dlehl und WermerSktrch zu ent¬
richten . Mannheim den 2Zten Juli 1806 .

Boi . Kurfürst !. Gefälleverwaltting .

Gerichtliche Aufforderungen . .
Sämtliche unbekannte Gläubiger des Se¬

bastian Vorbachschen und Ignaz Hurstischen
Eheleute zu Wöschbach , werdenhiemit öffent¬
lich vorgeladen , ihre habenden Fvderunge «
und Ansprüche Montag deu 2Zten und resp.
Mittwoch den 27 « « k. M . August früy 8
Uhr in dem Amthause zu Jöhlingen unter
Vorlage ihrer BeweiSurknnden um so eher zu
Uquidtre » , als sie Im Falle de» AuSblechrns



- 44
von beiden Gantmassen ausgeschlossen werden
sollen. Bruchsal am Listen Juli 1806.

Kurfürstliches Laadamt.
Guhmanu . Vst . Fränzinger.

(A . N . 200z. ) Der von dem kurbadischen
Infanterieregiment Kurprinz dcsertirte Anton
Stdrtzel von Walddorff, wird andurch öffent¬
lich vorgeladen , um sich binnen z Monaten
«nnachfichrlicher Frist bei Unterzeichnetem
Amte zu stellen, und über feinen böslichen
Austritt zu verantworten, widrigenfalls aber
$u gewärtigen , daß nach der Landeskonstitn -
tion wider ausgetretene Unterlhanen gegen
ihn verfahren werden solle . Heidelberg den
28ten Juli 1806.

Kurbadischeö Amt Oberheidelberg .
Sreinwarz . C . A. Heim.

Dümgs .
Die von dem kursürstl . badischen Leiblnsan-

terlereglment im November vorigen JahrS
destrtine Martin Winterroll , u »S Michael
Vogel von Jbhltngen , werden hiemit vorge¬
laden , sich Innerhalb 6 Monaten vor hiesigem
Amte zu stellen , und über ihren böslichen
Austritt zu verantworten ; widrigenfalls ge«
gen sie nach der Landeskonstitution wider aus¬
getretene Unterthanen verfahren werden soll.
Bruchsal am 24« ,, März 1806 .

Kurfürstliches Landawt .
Guhmann . Vär . Fränzinger.

( G. N. 4950. ) Nach dem Ableben des
dahier verstorbenen SohnS des vorlängst
gleichfalls verstorbenen kurfürstlichen Kirchcu-
raths Kanzleibieners Dietrich Heinrich Eben ,
Johann Daniel Eberrs , haben die Ge¬
schwister- Kinder desselben , als der verstorbe¬
nen Louise Friederika Hefrin , gerhellcht gewe¬
senen Friedrich Müllerin und des ebenmäßiü
verstorbenen hiesigen Bürgers und Schusters
Johann Daniel Hefts Kinder, dann dieToch
1er des Jvbann Adam Heft Phtllppina , ge-
ehelichrr Wrgemann kn Wieblingen, um dir
Nuznirßung deS Vermögens des schon meh¬
rere Jahre abwesenden Ebrrtischen Bruders
Johann Perer Eber » angestanden , und sich
als die nächste bekannte Jntestaterbrn legsti»
mirt. Da man inzwischen von dem Aufent¬
halt , Leben oder Tod einiger arrdereu noch

vorhanden gewesenen Heftlschen Relikten keine
Nachricht hat , so werden alle diejenige , et»
wa noch vorhandene unbekannte Hessische Re¬
likten , welche mit den oben benannten in glei¬
chem Grade verwandt , und deßfallö auf das
beftagliche dermal in 510 ft , 37 kr . bestehen»
de Vermögen gleiche Ansprüche zu haben ver¬
meinen andurch vorgeiadcn , binnen y Mo»
naren peremptorischer Frist dahier behörig sich
auszuwetsen , oder zu gewärtigen , daß be»
meldtes Vermögen vorbenanntennächsten In »
testaterben gegen Real - Kaution zur Erbpfle¬
ge überlaßen werde. Heidelberg den 2Zten
Dezember 1805 .

KurfürstlichesStodtvogteiamt .
Sartorius.

Pocz. Vdt, Grubsr.
( N. 1512 .) Die seit den Jahren 1771 —

1779 . und 1784 . von hier abwesende drei
Brüder : Jakob , Johann Peter , und Jakob
Sirpio Maurell , oder derselben allenfallsige
eheliche LeibeSerben, werden hiemit ediktali»
«er vorgeladen und aufgefoderk , binnen 9Monaten entweder selbst , oder durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte dahier zu erscheinen, und
ihr dahier pflegschafrlich verwaltet werden¬
des In 1162 st . bestehendes Vermöge » in Em¬
pfang zu nehmen , oder zu gewärtigen, daß
solches denen darum anaestavden habenden
Bruder und Schwager, JohannMaurel Predi»
ger zu Gleisen in Flandern, und Meinhard
Müller , Bürger und Gürtlrrmeister dahierin
nuznisßliche Erbpflege werde übergeben wer »
den. Heidelberg den 2zten April 1806 ,

Kurfürst! . Stadlvogleiamt .
Bauriltei .
Wundt . Vstr. Reudter.

Der hiesige Burger und Handelsmann Pe¬
ter Franz Morano har sich entschlossen , mit
einen sämtlichen Gläubigern eine Ueberctn»
kunst zu treffen , wie er solche nach und nach
befriedigen wolle . Diejenigen also , welche
diesseits noch unbekannt sind, werden hie»

I

durch öffentlich vorgeladen , Montag de«
r8ten künftigen Monats August früh 9 Uhr
entweder selbst oder durch hinlänglich Bevoll»
mäcktkgte dahier zu erscheinen, ihre Foderun»i gen gesezlich zu beweisen , das bereits errich-



tete Jnventarium einzusehen , die Zahlungs -

Vorschläge anzuhören , und sich darüber zu
erklären , widrigenfalls aber zu gewärtigen ,
daß nach rechtlicher Vorschrift in der Sache
weiter fürgefahreii werde . Epplngen den
ihren Juli iho6 .

Kurbadisches Staabsamt .
Schüz . Bischoff .

( G . N . lyöo . ) Der km Jahre 1768 . dahier
gebohrne Heinrich Hübers , Sohn des ehema¬
ligen kurfürstl . Wasserbaumeisters Johann
Hübers , wird hiemlt auf Anstehen seines
Bruders Nikolaus Hübers vorgekaden , da¬
mit er selbst oder durch Bevollmächtigte ,
oder die etwa näheren Erben desselben inner ,
halb der unerstrekltchen Frist von 9 Monaten
sich zur Empfangnahme dessen Vermögens
dahier melden , oder gewärtigen sollen , daß
daö jezige und ferner anfallend « Vermögen
den betreffenden Erben zur nuznießlichen
Pflegschaft werde übergeben werden . Mann ,

heim den 27ten März » gab .
Kurfürstl . Stadtvogteiamt .

Rupprrcht .
Lucaö . Vdt . Kissel .

Da die über die beiden Söhne des verleb¬

ten hiesigen Bürgers und Müllermeisters Ma .

thäus Borzel , Johann Georg und Adolph
Borzel obrigkeitlich angeordnete Vormünder ,
dahin angestanden haben , daß sie in Genuß
des dem schon mehrere Jahre abwesenden
Bruders Johann Georg Borzel zuständigen
Vermögens für den Adolph Borzel gesetzet
würden ; so wird gedachter Johann Georg
Borzel , oder dessen etwaige Lelbeserben an -

durch vorgeladen , sich innerhalb 9 Monaten
dahier zu melden , oder zu gewärtigen , daß
dieser Vermögcnsantheil in nuznießliche Erb¬

pflege Meben werden solle. Heidelberg den

24W » Marz 1806 ,
Kurfürstliches Stadtvogteiamt .

Baurittel .
Sartorius . Vllr . Gruber .

( A . N . 1458 ) . Nachdem der ledige Bur -

gerS - Soha Georg Orcans von Nußloch siu
auf die demselben ange >chuldigte Schwänge¬
rung der gleichfalls ledigen Magdalena Wem -
männin allda aus seinem Geburtsort heim¬
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lich entftrnt hat , ohne daß vor » felnem der -
maligen Aufenthalt einige verläßigre Nachricht
in Erfahrung gebracht werden können , f»
wird derselbe numuehr hiemik öffentlich vorge¬
laden , sich binnen einer zerstörlichen Frist von
z Monaten vor hiesigem Amte zu stellen , und
über die ihm angeschuldlgte Schwängerung so-
»vohl , als seinen böslichen Austritt sich ge¬
bührend zu verantworten , widrigenfalls aber
zu gewärtige » , daß er der besagten Schwän¬
gerung für geständig werde geachtet und das
Weitere auf Betreten gegen ihn Vorbehalten ,
auch ln Hinsicht der Paternität und aller da¬
vor» abhängigen rechtlichen Folgen das geeig¬
nete werde erkannt , wegen seines böslicher »
Austritts aber gegen ihn nach der Landeskon -
stikntion wider ausgetretene Unterthanen ver¬
fahren werden . Heidelberg den zten JunL
1806 .

Kurfürstl . badisches Amt Oberhekdelberg .
Stelnrsarz . C . A . Heim .

Dümge »

Lauf - Anträge .
Zur Erzielung eines erklrkli '

chen GebothS
hat man Termlnum zum Zuschlag der Bier¬
sieder Willersinnlschen an der Plankengaß auf
der Hauptstraße gelegenen mit Bier - und
Branntenweinbrennerel - Gerechtigkeit versehe »
neu Häuser , welche 3 stparirte gewölbte Kel¬
ler , füglich 250 Fuder haltend , einen laufen¬
den auch im Brauhauö benuzt werdende »
Röhrbrunnen , Waschküche , mehrere Zimmer ,
Küfrr - Werkstärte , Wasch - und Mägdkammrrn ,
geplattete Küche und Gange , 2 gebordete
Speicher , in dem Hof das Brauhaus nebst
Stallung für z Pferd haben , und wo das
2siöcklge BrrnnhauS ebenfalls mit einem Ke >^
ler , Zimmern , Küche und 2 Schweinställen
versehen ist , das Nebrnbaus nebst feinem Kel¬
ler auch noch ein Holzremise bat , zu welchen
Häuser noch « in kupferner Bier - 2 Braun «
reuweinkessel , nebst dazu gehörigen Geräth »
schäften , 1 Gersten , und Mastbütre mit eiser¬
nen Reis samt Senkboden , » Bierpumpe ,
3 Schöpffaß und Mastgabeln , 4 hölzern «
Wafferkändek , 2 steinerne und 2 hölzerne Bier »
tröge , 12 Stük Kellrrlagrr , nebst Krllerstleg
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Kaeftelß und etwas Brunnentekcheln kommen,
auf den 28te» August d. I . früh io Uhr auf
dahiesigem RathhauS festgefetzet, welches dt»
neu alleufallfigeu Liebhabern mit dem An¬
hang bekannt gemacht wird , sich , wenn sie
die befragttche Häuser einsehen wollen , bei
dem Handelsmann Guttenberger dem älter«
zu melden. Heidelberg den zoten Juli 1806 .

Kurfürsil. Stadtmagistrat.
Sartorius. Weber.

Vär . Guerdan.
Mittwoch den izte» künftigen Monat Au¬

gust Vormittags 10 Uhr , werden in dem
herrschaftlichen Schlosse Kißlau zwölf Fuder
Wein 18047 Gewächs mit Vorbehalt herr¬
schaftlicher Ratifikation bei vorher aufgestcll»trn Proben an den Meistblethenden verfiel,
?

« rt werden , wozu die allenfallsige Liebhaber
öflich eingeladen werden . Ferner Montag

den l8ten künftigen Monats August , wird
in dem herrschaftlichen Schlosse Kißlau von
dem herrschaftlichen Fruchtvorrath eine Ber<
steigerung von 200 Mltr . Korn und zcx>Mltr.
Spelz öffentlich vorgenommen werden , wel¬
ches zu dem Ende bekannt gemacht wird , da¬
mit sich die allenfallsige Liebhaber Morgens
ftühr 9 Uhr allda einfinden mögen . Kißlau
am r8ten Juli , 8oü.

Bon Kurfürstlicher Gefällverwaltung.
Freitag- den 8ten künftigen Monats Ba¬

ust Nachmittags 1 Uhr, werden auf dem
errschaftlichen Speicher zu OberöbtShelm ge¬

gen 700 Mltr. Dinkel Salva Ratificatione
unter den gewöhnlichen Bedingniffen verstei¬
gert werden ; wozu die Liebhaber eingeladen
sind. Oberöbisheim am Ziten Juli iZvb.

Kurdadensche Gefallverwaltung.
Wilma nn .

Künftige« Uten August l.J . Morgens c-Uhr,
werden in dem ehemaligen v. CastellischenHau¬
se l.ir. A. 6, So, 9. dahier verschiedene Gerärh-
schäften, worunter eine große Standuhr , ein
großer Spiegel, ein großer mit 284 Schubladen
versehener , und zu einer Münzsammlung dien¬
licher eichener Schrank , ein schöne » Gemälde
von Fratrel , eine große eisene Kasse - Küst,
mehrere zu verschiedenen Stellungen ringe»
richtete Schreibpulte , eichene und tannene

Tische, Rohrstühle rc. vorfindkg , und welchein benanntem Haufe bei dortigem Hausver¬walter George täglich eingesehen werden kön¬
nen , gegen gleich baare Bezahlung öffentlich
versteigert werde«. Mannheim den iten Au¬
gust 1806.

Schleicher , Akt.
Auf Anstehen der Gärtnermeister Melchior

Wtüischen Wittib und Kindern dahier soll der
denselbenzugehbrige,vor demHeidelbergerThor
rrchterHand derSchwetzingerChauffteN °. 15.
gelegene Garten den igien k. M . August
Nachmittags z Uhr im Wlrkhshaus zur gold-
neu Gan» fteiwilllg öffentlich versteigert wer¬
den ; welches den allenfallsige » StelgungS«
Liebhabern anmlt bekannt gemacht wird .Mannheim den 28len Juli 1806 .

Bon Rheinhäuser Gericht » wegen.
Vcit. Chuno, GrrichlSschr .

Donnerstag den 7t«n August Nachmittag«
2 Uhr , ^wlrd in der Behausung l,it. O . z .H" . 2. eine Brannteweindrennerei die nur
zweimal gebraucht worden , versteigert » und
dem Meistbiethenden zugeschlagen ; der große
Aeffel mit Hut und Schlange wiegt445 jtz .,hält z rheinische Ohm 46 Maß ; der klein«
Kessel mit Hut und Schlange wiegt 204 ft$ .,bält eine rheinischeOhm 4 Maß ; rin Adbri «,
kessel hält 19 Viertel , wiegt 78 jtz . ; Trich.
ter , Schdpfblech wiegen A jtz . ; ferner di«
zugehörigen eisenen Schieber rc. wiegen 2zZfö . Die Brennerei kann täglich in Augen,
schein genommen werden . Mannheim de«
ZOten Juli >806.

Philipp Kunzlfch« Erben.
Donnerstag den 7ten dieses Morgens frühum 9 und Nachmittags 2 Uhr , werden in der

Behausung des Schmiedmeistcr Glaz unweit
dem Hetdelbergerthor die von der verlebte »
Ehefrau de» Schneidermeister Dürr rükgelaf,
sine Effekten bestehend in Kleidungen , Leinen,
geküch , Schreinerwerk, Bettung und sonsti ,
?

l«n HauSrath der Erbvertheilung weg,« öf,
entllch versteigert . Mannheim den 4teu Au¬

gust 1806 .
Kurfürstliche « tadlschreidrrei.

Leer»,



Dar Im Quad. F. to. N°. 17. gelegene
Haus der SaktlermeisterJohann Schüz Wit¬
tib , wird den asten vieses Nachmittags 3
Uhr öffentlich auf h

'cfizem Rathhaus verstei¬
gert. Mannheim den -aren August 1806 .

Kurfürstliche Sradtschreideret
Leers.

DaS im Quad. 6 . 9. N° . 8- gelegene Haus
de- Ackersmann Adam Müller , wird den
Liken dieses und die demselben zustehende
Aecker bl"' 876. in den langen Röder , ad 1
Mertel 33 ^ Ruthen , N°. 1046. In der gren
Eandgcrvaun , ad 1 Morgen 2 Vrtl. l8j
Ruthen , blo. ny8 - in beraten Sandgewann ,
ad zDrki . 7I Ruthen neu Mas den Lzteu
dieses Nachmittags Z Uhr auf hiesigem Rath-
hauS öffentlich versteigert. Mannheim den
2ten August 1806.

Kurfürstliche Stadtfchreiberel.
LeerS.

Pachtantrag .
(A . N . ZZio.) Mittwoch den roten dieses

Morgens um 9 Uhr , wird man auf dem
Rathhause zu Neckarau die Versteigerung deS
O tspflasterö, Salva Ratificatione kurfürstl .
Hosrathö, vornehmen ; welches hiewit zur
Nachricht der Steiglustlgen bekannt gemacht
wird . Schwezingen vcn rten August 1806 .

Kurfürstliches Amt.
L. Pfister. W» Frey.

Anzeigen .
Es wird rin auswärtiger junger Mensch

in eine Spezerei- Waaren- Handlung zu Hei¬
delberg kn die Lehre gesuchet . Die löbliche
Postamts- IkitunzS« Expedition daselbst giebt
diefifallS Auskunft.

8000 fl . find gegen ersten gerichtlichen Frkd-
gürer- Verlag ln Abrhciluugeu von ein oder
mehreren taufend Gu den auSzuieihen ; man
wendet fich deßhalb an den Dikastertaladvo-
karen Pfister zu Heidelberg.

Bet der Gemeind « Seckenheim, liegen looo
fl. gegen erste gerichtliche und amtlich konfir»
wirke Hypothek zum Ausleihen bereit , und
kann fich deShalben bei Amt dahier gemeldet
werden. Sckweziug-n am 71« Juki i8c6.

250 fl. Pupillrngelder , liegen auf erste ge¬
richtliche Hypothek bei dem hiesigen Schul -
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thelßen zum Ausleihen in Bereitschaft. Gros-
sensachsen den loten Juli 1806.

Bet Joh. GeorgMay u. Komp, im türkische »
Kaiser unweit der Kapuzinerktrche ist Mannhei¬
mer Wasser, doppelter und einfacher Brannt¬
wein, bitter» undHefenbranntwein. Bquenr und
Chokolate. wieauchKrugbier im Hause und über
die Straße zu haben , dann ist bet Ihm «in
8öhmigrs Branntwelnfaß zu verkaufen.

Dienstnachricht .
(5022. 1. S.) Dem kurfürstlichen Oberhof-

gerlchlS- Advokaten Rüktinger, ist die Aus¬
übung der Notariats- Geschäfte luder badi¬
schen Pfalzgrasschaft gestaltet worden ; wel¬
ches hiedurch bekannt gemacht wirk Mann¬
heim am 2Zten Juli 1826.

. Kurf. Hofrath der badischen Pfalzgraffchaft.
Vdt . Kesfier .

Mannheimer RirchenbuchsMuszüge.
G,e b 0 h r e n e : Den zoten Juli : Philipp

Jakob , unehelich , K . Den ziten : Ma¬
ria Barbara u. Jakobina , Zwillinge, Va¬
ter Br. Kaspar Lambert , SS. eo<j . Hen»
rketta Frieverika Maria Anna , unehelich,
K. Den zten August : Joh . Michael, Va¬
ter JustuS Schneiver, Hofgarkner, K.
voll . Joh. Georg Alexander , Vater Ser»
vatluS Freiherr von Sukron , kurpfalzbal -
rifcher adellcher RegiernngSrath u. Post¬
meister zu Heidelberg , K. eod. Joseph
Urban , Vater Joh. Baptist Cordon, Br.
n . HandelSmann, K.

G estorbene : Den Lzten Juli : der hoch ,
würdige Hr. Emanuel Hipp , Kapuziner,Vicariu» Rrovinciairs , alt 72 I . , K.
eod . Anton Bechtold , städtischer Bereiter,alt 45 I . , K . Den rdken : Monika Ge-
nofeva Hertlingrn, alt r8 I . , E. L . Den
2ten August : Jakob Huber , alt K.
Den Zten : Franz Joseph Barth , alt il
I . , K.

Verehelichte : Den zoten Juki : Leonard
Cufina , Br. u . HandelSmann , mir An¬
tonia Mandlin. Den zten August : Perer
Kropp , Beisaß . mit Apollonia Krämerln.
eod . Friedrich Steinmetz . Br . u. Zeug»
fchmird , mit Magdalena Schulin .



Heidelberger Kirchenbuchs « Auszüge .
Gebohrene : Den l8ten Juli : Karolina

Dorothea , Vater Franz Anton Köhler ,
Belaß , K. Den rotcn : Franziska PH ?-
lippina , Vater Philipp Jako ?) Guttender-
ger , Br. u Handelsmann , E. R . eoä .
Katharina Elisabetha , Vater Georg Mi¬
chael Bauer , Br . Mezger u . Gastrvirth,
E. R. Den 2lten : Elisabetha Regina,
Vater Georg Hieronymus Schmidt , Br.
ü . Zimmermann. E. R . eod . Joh . Kon»
rad , Vater Joh. Adam Ebrmann , Br . u .
Biersieder , E . R. Den rrten : Karolina,
unehelich , im Accouchement , E. R . Den
24ten : - Joh . Georg , Vater Joh . Heinrich
Jung , Br . u . Tagldhner , E . L . Den
2Zten : Maria Regina , unehelich , im Ac>
couchement , E. L . Den 26ten : Joh . Ja «
kob , VaM Joh . Wilhelm Ernst , Br . u.
MezgerR .

Gestorbene : Den i7ten Juli : Barbara
Harrmännin , alt 8 I . , K. Den l' Zttti :
Joh . Jakob Dvsch , alt 4 I . , K . eod .
Anna Maria Stadelin , alt 2 I . , K.
eod . Rosina Müllerin , alt 50 I . , K.
Den lyren : Joh . Michael Dewalb , ölt 9
I . , K. Den 2lten : Maria Katharina
Meyerin , alt 6 I ., K. eod . Joh. Jager,
alt 32 I . , E. R . Den 22ten : Friedrich
Jakob Bayerbach , alt 2J I . , E. L . Den
2zten: Johanna Barbara Beckhaustn , alt
£ 3 . , E. R . Den 2,zten : Karl Wilhelm,
unehelich , alt 5 Wochen , K*

Verehelichte : Den roten Juli : Martin
Oberer , B̂r . u . Kä ' cher , mit Maria Sl«
billa Fieserin. Den 22ten : Franz Karl
Claß , Privatlehrer der Mathematik an der
hohen Schule, mit Eva Therese Flamannin»
Bruchsaler Kirchenbuchs - Auszüge.

Gebohrene : Den izten Juli : Marl«
Eva , Vater Br . AndreaSElnsmann . De«
lbten : Katharina Barbara, VakerSebastian
Buchmüller Br. u.Schmied. « od . FrauzPe»
ter, Vater Br . Anton PeterWerner. Den
Loten : Dem Br. u . Handelsmann Joh.
MichaelMattle, eine Tochter. Den 2 iren 1
Dem Br. Joh. Georg Fink eine Tochter , eod.
Eva Elisabetha Christin » , Vater Br. Jo¬
seph Maul. eod . Maria Apollonia An¬
tonia , Vater Franz Christoph Bopp , Br.
u . Rothgerber. Den 2gten : Dem Br . u .
Schuhmacher Jakob Kling eine Tochter.
Den rgten : Joh . Matthäus , Vater Br.
Ignaz Schramm . Den 27ten : Jakob,
Vater Br . Georg Adam Schelhor. eod .
Joh . Michael , Vater Valentin Weill ,
Iuchthausknecht.

Gestorbene : Den i7ten Juli : Margaretha
Albertin , alt 71 I . Den i8ten : N,
Weick , alt 22 Tage . eod . N. Baumän«
ntn , alt 2} I . Den lyten : Joseph An¬
ton FuchS , alt 7 Wochen . Den 26ten :
Karl August Freiherr von Hacke , k. k. In¬
genieur - Hauptmann , alr 24 I . eocl. An-
dreaS Mauerer , alt 64 I . eod . An¬
dreas Nonella , alt 57 I .

Seudftpreife unt > viktualienschayung .

Städte

Monat Früchten per Mltr im Mittelpreis Brod Fleisch das Pfund g

1
kr

L9tt
LÄe»s3»

Korn

fl. jkr.

Serst

st- lkr.

Spelz Lern

flskr.

Haber

- lkr .

Kund
Brod
aPkd
Nr .

Weck
für
rkr.
Loth

Gem .
Brod
jrkr .
Loth

Ochsen
kr .

Kalb
kr.

Hackel
ft .

,
'Lwei,
nrn
kr.

Manheim31 1 5U9 4 ( 24 3 ! 59 - 1- 3l5l ko 8 ly 12 84 IO —
'6

Heidelberg29 1 5l3i 4lrz 3l52 7l33 3 ! 50 — — lla 8 94 — 6

Bruchsal 30— 6 J20 4148 4i - 8l3 ° 4l <5 io 8 22 to 6^ 9 9 -

Brette» 3 1 — - 1- - 1- 4 | io - 1- - 1- — — — — — — — *
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